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Mit EU-Förderung Projekte anschieben
LEADER 38Vorhabender ländlichen Entwicklungwerden für die Antragstellung vorbereitet.

Das LEADER-Manage-
ment der LAG „Mans-
feld-Südharz“, seit die-

sem Jahr unter der neuen Be-
zeichnung „LAG-Management“
tätig und ansässig im Kloster
Helfta, erhielt kürzlich in einem
Brief vom Landesverwaltungs-
amt Halle bestätigt, dass die
Prozesse zur Erstellungder Prio-
ritätenliste 2024 (Starterprojek-
te) zur Förderung aus dem
ELER-Fonds (Europäischer
Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen
Raums) regelkonform zu den
Bestimmungen der EU erfolg-
ten.

Das bedeutet: „Ab sofort
können die Projektträger, die
auf der Prioritätenliste ELER
platziert sind, ihre Förderanträ-
ge über das LAG-Management
beimAmt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten
Halle einreichen.Wir stehen da-
bei in engemAustauschmit den
Antragstellern“, sagt Marcus
Politt vomManagement der
LAGMansfeld-Südharz. Somit
können die ersten LEADER-Pro-
jekte der aktuellen EU-Förder-
periode beantragt werden und
starten. Ursprünglich sollten die
16 Starterprojekte bereits 2023
beginnen. Da aber noch keine
entsprechenden Richtlinien zur
Förderung vorhanden waren,
konnte auch keine Förderung
bewilligt werden.

Das LAG-Management hatte
bereits im Frühjahr einen neuen
Projektaufruf für das Jahr 2025
gestartet, der aber bereits am
10. Mai endete. Insgesamt 38
Projekte sind aus diesemAufruf

hervorgegangen, die sich auf
Vorhaben im Bereich der Kul-
tur, in sozialen Bereichen und
zumBeispiel auf Kirchensanie-
rungen beziehen. „Es werden
Projekte gefördert, die demGe-
meinwohl dienen, durch die
Richtlinien der Fonds ELER, EF-
RE und EFS+ förderfähig sind
und sich aus den Themenfel-
dern der Lokalen Entwicklungs-
strategie des Landkreises
Mansfeld-Südharz herleiten las-
sen“, stellt Marcus Politt klar.Er
ist Ansprechpartner beim Re-
gionalmanagement LAGMans-
feld–Südharz e.V. Die Projekt-
einreichungen werden jetzt für
die Antragstellung vorbereitet
und sollen im September be-
schlossen werden.

Das LEADER-Management
stellt im Verlauf des Verfahrens
die nötigen Kontakte zu den
Genehmigungsbehörden her
und begleitet die Projektträger
danach auch bei der Umset-
zung der jeweiligen Vorhaben.
„Es ist schon viel Fleiß undGe-
duld bei der ehrenamtlichen
Arbeit erforderlich, um solche
Projektförderungen zum Erfolg
zu führen. Aber bei Größenord-
nungen von rund 80 Prozent
Förderanteil lohnt sich das
durchaus“, erläutert Marcus Po-
litt.

LEADER steht für Liaisons
Entre les Actions de Develop-
pement de I’ Economie Rurale
und ist eineMethode der Euro-
päischen Kommission für die
Entwicklung ländlicher Räume.
Gefördert werden neuartige, in-
tegrierte Strategien für eine
nachhaltige Entwicklung, die

von aktiven, auf lokaler Ebene
tätigen Partnerschaften erarbei-
tet und umgesetzt werden. Das
Programmunterstützt lokale
Akteure dabei, das Potenzial
ihres Gebietes in einer länger-
fristigen Perspektive herauszu-
arbeiten, heißt es in der Bro-
schüre „Leader in Sachsen-An-
halt“.

Zu fördernde Einzelvorha-
benmüssen sich daranmessen
lassen, Arbeitsplätze zu schaf-
fen oder zu sichern undmarkt-
fähige Angebote zu entwickeln.

Die LAGMansfeld-Südharz
besteht derzeit aus 23Mitglie-
dern. Sie sind beruflich unter
anderem in derWirtschaft, in
sozialen Bereichen und in der
Verwaltung tätig. Vorsitzender

der LEADER-Aktionsgruppe ist
Dr. sc. oec. Lutz Koch.

Viele namhafte Akteure im
Landkreis profitieren seit rund
20 Jahren von den Aktivitäten
der LEADER-Aktionsgruppe re-
spektive der EU-Förderungen.
So zumBeispiel der Bahnhof
Klostermansfeld. In den Jahren
2004 bis 2008 wurdenmit EU-
Förderung der historischeWar-
tesaal und die Toilettenanlage
umfangreich saniert und neu
ausgestattet. Anliegen der
Eisenbahnfreunde war es, mit
der Verbesserung dieses Um-
felds den Fahrgästen ein „High-
light“ in Form einer multimedia-
len Präsentation zu ermögli-
chen, die vor der Bahnfahrt auf
historische und technische Se-

henswürdigkeiten aufmerksam
macht.

Ein Beispiel aus der jüngeren
Vergangenheit ist das im Früh-
jahr 2021 gestartete, großan-
gelegte Bauvorhaben „Hinter
den Kulissen des Theaters“ am
Theater Eisleben. Ziel war die
Schaffung eines Galerieganges,
der Neubau der Theaterwerk-
statt mit Malsaal und Tischlerei
sowie die Sanierung der Toilet-
ten. 2023 konnte das Projekt
abgeschlossen werden. Das
Bauprojekt „Hinter den Kulissen
des Theaters“ wurde gefördert
mit Mitteln aus dem Europä-
ischen Fonds für regionale Ent-
wicklung und dem Land Sach-
sen-Anhalt mit der Unterstüt-
zung der LEADER/CLLD-Ak-
tionsgruppe „Mansfeld-Süd-
harz“ undMitteln aus dem Zu-
kunftsfonds des Landkreises
Mansfeld-Südharz.

ImNovember 2022 über-
reichte Dr. Lutz Koch von der
Regionalgesellschaft für For-
schung und Kompetenzent-
wicklung Landrat André Schrö-
der das neue Buch „Quo vadis
Mansfeld“. Darin geht es nicht
nur umdie Traditionen des
Bergbaus inMansfeld-Südharz,
sondern auch umdie Zukunft
der vorhandenen Rohstoffe.
Gleichzeitig geben die Autoren
des Buches Handlungsempfeh-
lungen an Politik,Wirtschaft und
Wissenschaft. Die Veröffentli-
chung kamdamals zur rechten
Zeit, als Themenwie Geother-
mie und grünerWasserstoff als
Initialzündung für den Struktur-
wandels in der Region angese-
hen wurden. LAG/WZE

Im Buch „Quo vadis Mansfeld“ von Dr. Lutz Koch geht es um die Tra-
ditionen des Bergbaus und umdie Zukunft der vorhandenen Rohstof-
fe. FOTO: LANDKREIS MANSFELD-SÜDHARZ/ M. HEILEK

In den Jahren 2004 bis 2008 wurden mit EU-Förderung der historischeWar-
tesaal und die Toilettenanlage im Bahnhof Klostermansfeld umfangreich sa-
niert und neu ausgestattet. FOTOS (2): LEADER-AKTIONSGRUPPE

Der Fischerhof am Kernersee des Unternehmers U. Kulawik, der sich in den letzten Jahren konti-
nuierlich weiterentwickelt, wurdemit LEADER-Projekten und EU-Förderung erweitert undmoder-
nisiert.
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